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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09126

X

Verlandungsmoor mit einem Rasigen Großseggenried in einer  vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne. Das Großseggen-Ried 
liegt im südlichen Abschnitt des Brandhorst, südwestlich von Sievertshagen.
Das Rasige Großseggenried besteht aus einem Uferseggen-Ried mit deckend Ufer-Segge sowie u.a. aus Schwertlilien (BAV) und 
Wasserfeder (RL-3, BAV) in den zahlreichen nassen Schlenken. Am Rande treten Schwarzerlen aus dem angrenzenden Laubwald hinzu. 
Vereinzelt stehen auch junge Moor-Birken und Grau-Weiden im Ried. 
Nach Auskunft des Revierförsters wird dieses Ried und noch zwei benachbarte Riede bzw. Brüche durch die Naturschutzbehörde STAUN-
Stralsund gepflegt. 
Das Substrat des Verlandungsmoores besteht überwiegend aus nassem, wenig gestörten Torf.
Das Gebiet wird von einem befestigten Waldweg im östlichen Drittel durchschnitten. Gefährdungen gehen auch von den 
Entwässerungsgräben im Biotop aus.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Deschampsia cespitosa
Hottonia palustris Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Juncus effusus
Myosotis palustris Urtica dioica


